
pflichtige

Wertfestsetzung Bl.



MGAF/P
This Form should bc coinplctcd in triplicate and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of tho Stadtkreisen' 

which the Deelarant is resident. — .
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dein Landrat des Kreises Oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen. 

• * - jF
In cases where tbe space provided is insuflicicnt a supplcmentary pago, bearing the number of the paragraph and sub-paragfaph, 

shotild be unnexed.
■Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügeii.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(«) Land..............  (6) Kreis (c) Gemeinde......................................... .................

Description of Person rnaking Declaration Personalien des Erklärenden

(") Surnaine (in Block CapiJSüOiaoiQaä - If tZ-  OCU6) Christian Name(s)................... ..............
Familienname (in großen Blockbuchstaben) * Voraame(n)

(c) Addross ..... U>.müux&-1 - erai...............r.75........................... ................
Anscluift

[d) Employment................. Bgitk .................................. (p) Identity Card No........................................-.....
Beruf • Ausweis-Summer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description. of Property 

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Brief description of circumstanees in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermöge» übergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known.) 
Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known)
Same und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or porsons from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (fi))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

siehe - üc^Seite
(b) Location of property

örtliche Lage des Vermögens

— üO« -
(e) Brief description of circumatances in which transfer was made (if known) 

Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen llbergeguttgeii ist (soweit bekunut)

- dO* -
(d) Name and present nddress of person dispoesessed (if known)

Samt und Jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt)

(e) fee fo Wliilil'i known)

Namr Hild Anschrift dor Priwiidcn), auf dir das Vpnnouen toi (soweit hekannl)

si he ücltoelta
(/) Name and prosem address of pewons from whom property was acquired (if different from (öl) 

Name und jetzig Anschrift der Pen« »mm, aus deren Rand diM Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e)>

— do» —
, < i—»>

Date ......14.4*40...... Signed ___ .......______ ;___ ____ L..»-.............
Datum Unterschrift Owner I Custodian

(Eigentümer) (Verwalter)

h r Q C /I r 3 i □ 'I
PS$(HQ)6566B/100M/10-47



zu

ex
3U

zu

Ila PM 6O.OOÜ.~4y2% Deutsche Pciohsschatsanweisungen 
von 1938 II.Folge EM 60.262.50 %

PM 9.C00.— dergleichen I.Folge 8.958.13
im Annahrawert von EH 69.200.6J

Depot: "Max M. Warburg & Dr.Fritz M. Warburg, Gemeinschaft ekento" 
“® iudenvemögensabgabe „___27^

II. Sühneleistung gemäss Veranlagung des Finanzamts ’’
Homburg-Altstadt, Steuer-Zeichen: 12/72

-au 11 a; KM I60.000.— 4 1/2/ anslosb. ‘chatzanweisungen 
d.itsch.' v.1930,11.Folge 
ir ’ncMbnewert von \ 164.93c.—

w XI c: äusw^ndererabgube a h" -
777^ IX eT Jüdischer Reli^icnsverbund e.V.in Hamburg,Hamburg

-la: Fchmuok-u.rilbörsachen Ankauf seriös ■
taxierter ert : 7oo>^- ■ ,

z^_ II 0: III»Anordnung auf Grund der Verordnung über dXe ßnae 1 nung£ 
des Vermögens von Juden vom 21.2.1939

sti XI e: Öffentliche lei anstalt 1 3äo kerb reitergang, Hamburg



MGAF/P
This Form should be completed in. triplicute and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis i 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dein landrat dos Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is iimuflicient a supplementary pago, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
should be nnnexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergünzungsbiatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters vor« Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(a) Land (ö) Kreis (c) Gemeinde

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(«) Snrname (in Block ... $.... QP * (b) Christian Name (s)..................................._........._........ . ......
Familienname (in große» Bloekbuchstaben) Vorname(n)

(e) Address .................................................................................... 75............................. .............................
Ansclirift

(d) Employment..........................    (e) Identity Card No......... ...........—....... -
Beruf Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Brief description of circumstanees in which transfer was mode (if known)
Kurze Angäbe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Ansehrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persons from whom the property was acquired (if different from (e}) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e)>

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(o) Description of property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

siehe Rückseite
(b) Location of property 

örtliche Luge des Vermögens 

- do.-
(c) Brief description of circumetances in which transfer was made (if known) 

Kurze Angaben der Umstünde, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

- do.-
(d) Name ar 

Name und
d present address of person dispoesessed (if known) Lx»FrltZ V/& 1'bUXg Und nitX VZöTmUX^ Greueln 
jetzige Anschrift de» Geschädigten (soweit, bekannt) , -. , _ ..schaftSkonto,früher:Humo urg

(e) Name and address of person or persons to whom the transfer was made (if known) 
Name und Anschrift ili-r PiTsoiifcn), auf die ilas Vermögen üliergegangeu ist (soweit bekannt) 

siehe Rückseite
If} Name and present addrogA of person« from whom property was acquired (if ditferont from (&)) 

Namp und jetzige Anschrift der PerKoucu, aus deren Ilnud dua Vunuögcii pnvorbon wurde (tu Ila vei’Achlcdcu von (e))

Date XA.9 4 1» 4$..........
Datum

Signed 
Unterschrift Ownor / Custodian 

(Eigentümer) (Verwalter)

PSS(HQ)7I53B/5O M/j-49
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zu 

zu -X e:

chnuck—u »Li ibersschen

IIX./nordnun auf Grund 
Vombgena von -Juden vc-a 
-ffentliehe ^ihanotult

; nkaufyerlös: 'v3ä 

der ’Jcrordhüng' aber di

1 Gothsrutr.,-^^burg

185.—_abzgl.i0<

Cur < Uä3



«fiedcrgutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg-36, den 9. NöV, 194^
Dammtorwall 41, Zimmer 308
Telefons 34 10 02

Betr.; Rückerstattungssache

hat/h^beh aufgrund des Gesetzes Nr. 59 der Britischen Militärre­
gierung (Rückerstattungsgesetz) den Anspruch auf Rückerstattung de/t^

sowie auf die sonstigen ihm/±hr» nach diesem Gesetz zustehenden 
Leistungen angemeldet. Sie werden von ihm/rh®. als Rückerstattungs­
pflichtige in Anspruch genommen.
Gemäss Artikel 53 des Gesetzes Nr. 59 wird Ihnen dieser Anspruch 
bekanntgegeben. Sie werden aufgefordert, sich binnen 2 Monaten nach 
Zustellung dieses Schreibens auf den Rückerstattungsanspruch zu 
erklären. Sie wollen Ihre Erklärung in dreifacher Ausfertigung hier 
einreichen. Sollten Sie innerhalb dieser Frist eine Erklärung auf 
den Anspruch nicht abgegeben haben, so kann das Wiedergutmachungsamt 
durch Beschluss dem Antrag stattgeben.
Gleichzeitig wird Ihnen aufgegeben mitzuteilen, wer als Beteiligter 
am Rückerstattungsverfahren (Artikel 53 des Gesetzes Nr. 59) in
Frage kommt. Beteiligte sind insbesondere: frühere Eigentümer, 
Mitgesellschafter (Kommanditisten, stillerGesellschafter usw.), 
Mieter oder Pächter des GesamtObjektes, dinglich Berechtigte, 
Pfandgläubiger usw. ..

1.12.1949 Lem.
mit Postzust?1194gsurkünde

3 -2 Uez. 1949 A

Formular II



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36, dem 9.NOV. 1949
Dammtorwall 41, Zimmer 508
Telefon: 34 10 02

Die Unterlagen über Ihre« Rückerstattungsansp uch sind diesem 
Amt durch das Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf 
zugeleitet worden.
Ihr Anspruch ist

als Rücker statt ungspflichtigeÄ-sowie den bisher bekannten Betei­
ligten (Art» 53 Abs. 1 des Gesetzes Nr, 59) heute zur Erklärung 
binnen 2 Monaten zugestellt worden.
Das Grundbu$heiat ............. ist um Eintragurjg-edrffes Rücker- 
stattyjigsVermerks im Grundbuch (Art. 53 ^bs-: "4 REG) ersucht 
wpr^h.
Es wirdTIhnen anheimgestellt, die Einbeziehung weiterer Personen 
in da^,Verfahren zu beantragen.

werden -Sie gebeten, gsa&es-AftT--5G-Ah9T—3-ftEG—e4-Re-ft-sttm—
-^«^fang-VOTi—husten ttftge^-bevelLm&ehtigtett-HFe-rtre-ter-iu—fiainb arg- 
^binne-ft-g-Mcmate-rr—-B-e-ne^nea-Sie innerhalb—dreser— 
F^ist-fceiriett-Bevtrtlffläe-htigtsa-,—soThÄt-daa-TViede-rgataaehtittgsÄffit— 
ihö-vsöT-siefe—aas—a»—beste-LLe-rr;— >
"Zur Beschleunigung des Verfahrens empfiehlt es sich, dass Sie 
seihst oder Ihr Bevollmächtigter den Grund Ihres Anspruchs näher 
erläutern und die beabsichtigten Anträge mitteilen.
Zugleißhr wird gube-t-irn, zu den umseitig^aegegeiTenea Rragetr 
Stellung zür-tienmen.
Derartige Schreiben sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen.
Nach Eingang der Erklärung des Rückerstattungspflichtigen bzw. 
nach Ablauf der 2 Monats-Frist erhalten Sie weiteren Bescheid.

Formular VI

1.12.1949 Lem.
mit PqstzustelluXgsurkunde

&£?! 144/0Jet, 49 -^OO.



V o 1 1 m a c h t.

Hierdurch ernenne ich, der unterzeichnete Dr. Jur. Fritz 

Moritz V/ a r b u r ß, wohnhaft in Stockholm, Strandvägen l|.l, zu 

meinem Bevollmächtigten die

''Allgemeine Verwaltungs - Gesellschaft m.b.H." 
zu Hamburg 1, Ferdinandstrasse 75#

um mich in allen Angelegenheiten, welche mein in Deutschland be­

findliches Vermögen betreffen, vollen Umfanges zu vertreten und 

alle meine Gerechtsane wahrzunehmen, insbesondere für mich Rechts­

geschäfte aller Art, auch Kündigungen und Sicherheitsleistungen 

vorzunehmen und entgegenzunehmen, Urkunden zu vollziehen, Quittun­

gen zu erteilen, bewegliche und unbewegliche Sachen freihändig oder 

in Versteigerungen für mich zu erwerben oder zu veräussern, vor 

allen Grundbuchämtern zu erscheinen und alle erforderlichen münd­

lichen oder schriftlichen Anträge oder Erklärungen abzugeben und 

anzunehmen, - namentlich auch zur Auflassung, Umschreibung oder Ein­

tragung von Grundstücken und Trennstücken, zur Eintragung, Umschrei­

bung oder Löschung von Belastungen und Veränderungen aller Art, als 

von Hypotheken, Renten, Grundschulden, Klauseln, Vormerkungen, Wider­

sprüchen, Vorzugsrechten oder Entlassungen aus der Pfandverbind- 
*

lichkeit - , auch Grundbücher und Grundakten einzusehen und Bericht- 

tigungen derselben zu veranlassen; ferner mich in allen etwaigen 

Prozessen in jeder Weise zu vertreten, und zwar im streitigen Ver­

fahren einschliesslich Arrest, Zwangsvollstreckung, Zwangsverstei­

gerung, Zwangsverwaltung, im schiedsrichterlichen Verfahren, im 

Konkursverfahren, im Aufgebots-, Hinterlegungs, und Erbteilungs­

verfahren, sowie in allen Angelegenheiten der freiwilligen Ge­

richtsbarkeit, vor dem Handelsregister, Schiffsregister, sowie vor 

allen sonstigen Gerichten, Behörden oder Beamten, Überhaupt Alles 

zu tun und auszuführen, was in meinem Interesse liegt und was nach



- 2 -

Gesetz oder. Rechtagewohnheit durch eines Bevollmächtigten ge­

schehen kann, sich auch erforderlichenfalls einen anderen zu 

aubstituiren; Alles dies unter »einer Verpflichtung zur Genehmi­

gung und Schadloshaltung wie Rechtens,

Ferner erteile ich meinem Bevollmächtigten das Recht,

in meinem Namen mit sich selbst in eigenem Namen oder als Vertre­

ter eines Dritten die in dieser Vollmacht vorgesehenen Rechtsge­

schäfte vorzunehmen.

Diese Vollmacht soll durch meinen Tod nicht erlöschen.

Stockholm, den 11, August 19^7,

Ich, der Unterzeichnete, Bengt Steuch, Notarius Publicus 
in Stockholm, bestätige hiorm.it:

dass Herr Dr. jur. Fritz Moritz V< a r b u r g, wohnhaft 
in Stockholm,Strandv'dgen 1^1, die obenstehende Vollmacht aus- 
gefertigt und vor mir eigenhändig untersehrleben hat.

Gebühr mit
Kronen h-

Stempel

Stockholm, den 11. Au ust 19^7• 
Ex officio:



Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörda

- 305/20 -

; 20.3. 1950/Rs.

Sürnsprecher: 34 1016z App. «81

BRINCKMANN, WIRTZ & CO.

DRAHTANSCHRIFT: BRINCKBANK 
FERNSCHREIBER : 02 1225

Der Oberfinanzpräsident^
C 52ßai-11V[U% - p 55 

cs wird gebeten, dieses Gesenaitszeicncn, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben

i

h

e n /
Hamborg u, 13. Januar 1950

> Rödinä^markl 83 / Fernsprecher 34 10 04

Ängsamt beim Landgericht

II a m b u r
Ziviljustizgebäude Zi. 750

Betrifft; RückerstattungsSache Dr. Fritz Moritz Warburg, geb.
12. März 1879 .und Anna Bertha geb. Warburg, geb.
27. Bez. 1881, zuletzt in Hamburg, Mittelweg 17 
wohnhaft gewesen, jetzt in Stockholm/Schweden.

Bezug : Dortiges Schreiben vom 1. Bez. 1943 - Z. 137 - 4 - an 
die Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg

Anlagen : - 2 -
Die Firma Brinckmann, Wirtz & Co. hat für den Rücker­

stattungsberechtigten den Antrag gestellt, auf Grund des Gesetzäs 
Hr. 59 der Brit. Mil.Reg. ihm die aus der der vorgelegten Anmeldung 
MGAF/C. beigefügten Aufstellung näher ersichtlichen Vermögenswerte 
zurückzuerstatten.

Ich nehme zu den einzelnen Vermögensgegenständen -wie folgt 
Stellung: Annahmewert :

a) RM 60.000.— 4;/2^ Deutsche Reichsschatzanweisungen
' von 1938 II. -Folge RK 60.262.50

RIC 9.000.— dergleichen I. Folge IUI 8.938.13
Sm 59.200.65

./. Börsenumsatzsteuer HM 27.40
RM 69.175.25

TÜT3TÖT aiöSüT

daß os sich 
S__i .1 b g r -

Sollten sich fmtor don vorhandenen Silber Sachen 
diejenigen bofinden, welch«; vom iditrrgstell/r zurtiokvor* 
langt werden, so ist d .^ e Finanzbohord« zur Rückgabe bereit.

Vbrgc’egt — nach Frictablauf — ar.’

Verfiele;
nachFnstablanf — am; [1 Ö‘, 

30 W ■

8 -



Nach der beige gebenen irKLärung der An tragsteiler hat die Firma 
M.M. »arburg & Co. KG, Hamburg, diese Wertpapiere an die Preußische 
Staatsbank (Beehandlung) für die 4. Rate der Judenvermögensabgabe 
gemayäer Veranlagung des PA Hamburg-Altstadt-Steuer Hr. 12/72- in 
Zahlung gegeben. "

•Die Rückerstattungspflicht des Gegenwerts der Wertpapiere wird 
abgelehnt. Die Judenvermögensabgabe wurde vom PA Hamburg-Altstadt 
festgesetzt,., von der PK. erhoben und haushaltsmäßig verbucht und 
an die Reichshauptkasse-in Berlin abgeführt. Hier sind-die als 
Steuern erhobenen Beträge mit den übrigen Mitteln-des Reichs vermischt 
worden und haben zur Bestiätung von Haushaltsausgaben gedient. Die 
als Judenvermögensabgabe erhobenen Beträge können daher nicht als 
feststellbare Vermögensgegenstände im Sinne des Gesetzes Nr. 59 
der Brit. Mil.Reg. betrachtet werden.
b) RM 160.000.— 4 -y2^ auslosb. Schatzanweisungen des 

Deutschen Reiches von 1938 II. Folge BM 156.530.—
Wie die Antragstellerin richtig bemerkt , ist die Auswandererab- 

gäbe durch den Jüdischen Religionsverband e.V. in Hmb., Hamburg 13, erho­
ben worden. Der Anspruch auf Rückerstattung der Wertpapiere öder des 
Gegenwerts derselben hat sich daher gegen die Rechtsnachfolgerin dieser 
Institution zu richten.
c) Mit der Ablieferung, der Gold- und Silbersachen auf Grund der 3. An- 
Ordnung zur Verordnung über den Einsatz des jüdischen Vermögens an 
die Öffentliche Deihanstalt, Bäckerbreitergang in Hamburg, habe ich 
nichts zl tun gehabt. Die angekauften Gegenstände sind durchweg an 
die Zentralstelle in Berlin abgeführt oder sind unter Weiterleitung 
des Erlöses nach Berlin an die '‘Degussa*1 in Hamburg zur Weiterverarbeitun 
überlassen worden. , b.w.



Hans es b adt Hamb urg- 
- Finanzbohörda «

- 305/Po „
20.3. 1950/Rs.

: xnaprech^: 34 1016,. App,«81

BRINCKMANN, WIRTZ A CO.

DRAHTANSCHRIFT: BRINCKBANK
FERNSCHREIBER: 02 122s

M Hamburg 1,den 30
FEROINANDS7raS9€ 75 
?OSTSCHLIESSFACH

Ehe

2 4. MRZ 1950

Es ist aber bekannt, daß einige besonders wertvolle Silber- 
gegenstände der damaligen Aktion durch, die Hansestadt Hamburg 
entzogen werden konnten und möglicherweise noch feststellbar 
sind. Zwecks evt. Auffindung der zur Anmeldung gebrachten Sil­
bersachen hätte der Antragsteller die ihm ausgehändigte Ankaufs­
bescheinigung , ersatzweise sine spezifizierte Aufstellung der 
von ihm abgelieferten Silbersachen nebst genauer Beschreibung 
der Hansestadt Hamburg ~ Pinanzbehörde - Vermögensabteilung 
Hamburg 36, Gänsemarkt 36, einzureichen.

Soweit die Überprüfung das Vorhandensein der angemeldeten 
Gegenstände nicht bestätigt , schiede jeder Anspruch schon des­
halb aus, weil dieser Teil der Wiedergutmachung (Schadenersatz 
nicht feststellbarer Vermögensgegenstände) zur Zeit gesetzlich 
noch nicht geregelt ist.

Im Auftrag 
gez.Hätzold

ToröTör Etteser

daß os sich
. 8_ i, Iber —

Sollte sich uüt'-yr don vorhandenen Silbers schon 
diejenigen befinden, welch; vom Autragsteil or zurückver­
langt worden, so röt diu Finanzbuhördn ■zur Rückgabe bereit

’Voi^cIegt— nooh Fnslablauf — am;

Vr r"elegt — nach FiisUblauf — am J ‘ v ‘v “ 3D. form,®

Z. 2 -

2





ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter

Location of Property

Land .........Jlautschland (b) Kreis(a)

(a)

(c)

(d) Date and Place of Birth..  
Geburtsdatum und Geburtsort

Surname (in Block Capitals) " 
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

Beim ^ntralamii fuer Vermoegensverwultung, Bad Nenndorf, eingegangen am ^9.12.1948

MGAF/C

This Form should be complotod in triplieuto and forwarded to the Zentralamt für Vermögens Verwaltung (Britische Zone), 
Bud Nonndorf, Lund Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Austerttguug bei dem Zentralaml für Vermögensverwaltung (nrltische Zone) JBad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzureichen.

In eases where tho spucc provided is insuflicient, a Riipplomentnry page. Hearing the numher of the paragraph and sub-paragraph, 
should be annexed,
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Vnterabsatzes versehenes Ergänzungablatt belzafÖgen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHIGH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
GENERAL ORDER No. 10

Artikel I

Örtliche

Absata 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Lage des Vermögens

(c) Gemeinde

Dcscription of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

{b} Christian Name(s) » j. tlGZ 1

Vornanie(n)

Addross Stoakholm Strandyägen 41
Anschrift

(Ö Nationality.........
Staatsangehörigkeit

(/) Employment
Beruf

(?) Identity Card No.
Ausweis-Nummer

(*)
If not disposscssed owner, state title to make Claim.........Vpl
Angaben über die Antmgsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

wenden
Any other relevant detaih 
Sonstige sachdienliche Angaben

State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment 1 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold ander duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iü) ff the latter, what payment was inade ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt »

Name and present uddress of person to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Berson, uuf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of prosent ownor (if known, und different front (e)). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (»))

(d)

If)



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Wertpapiere
Gold- und Silberaaohen

JCstimated vahie at date of deprivation
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

s .Anlage

(6) Location of Property
örtliche Lage des Vermögens unbekannt

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in'ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold »inder duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? Ja, aus Gründen der Rassezugehörigkeit

(iii) If the latter, what payment was made?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ? s«Anlage

(e) Name and present address of person or persona to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen tibergegangen ist (soweit bekannt)

SoAnlage

(/) Name and present address of present owner (if known. and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) unbekannt

(g) Nanae and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

s.Anlage
( h) Any other relevant detaila 

Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to bo nominated bv Ium 
to accept aervice of legal papera and notices on his behalf (if n.o such person. is nominated by the claimant an Agent will be nppointed 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung :
FuU» der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bczcichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für Ihn amtliche Papiere und Mitt' iluncen 
in ErnpUng zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedcrguttnachungsbehörde einen solchen.)

Brinokmann, Mrtz & Co., Hamburg 1, 
Ferdinands!?.75

I/Wo certify that the above Statement is true uccordmg to iny/our knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach melnem/unsercm beeten Wissen und OewUseu den Tatssacheu.

Signed ...
Unterschrift

BRINCKMANN, W1OZ & GO, 
ppcu

Date 27 . BaZ • 1^46
Datum

PSS(HQ)65«6A/250M/t0-47



1,BlattAnlage

Bewegliches Vermögen
Annahmewert;

a) Hü

x&i 2?.4o

60.000.- 4^ Deutsobe Kaiohpsahat ’anwolsungen 
von 1938 II.Folge

9.000,- dergleichen 1.Folge

betr. Dr,.Fritz IC. War bürg , otoakholm

II. Xovable Property

Hit 60.262.50
SM 8.938.13

ex
,/. Boröenumsatzoteuer

Depot «J'ax 1'.Marburg & Dr.kritz ja.Marburg 
Gerne insohaftSkonto"

e and

a) »M

e and

g) von.l .J*. Biburg & üo.K.G., Hamburg, an die Preussische 
Staatsbank (Seehandlung), Berlin,, gemäss Veranlagung 
des Finanzamtes? Jiaroburg-Altetadt, ot.Jjr .12/72, fßr 
jaden Vermögensabgabe 4«Ksts in Zalrlung gegeben.4

Ißo.ooo.— 4^ auslosb.Bchstzanwelsungen des
leutscfaan Kelches von 1938 Il.Jolge Kk 156.55o

g) Vwn »Har borg & CJo.K.G. als Auswan der erabgabe an 
den Jtß it-chen ßeligiongverband e.Y.in Hamburg, lisniburg 
in Zahlung gegeben.’

1

a ) Geldsachen 
einige lose Kugeln
1
1

-1
1
2
1
2 

— 1
2
1

old.Kettenrest
gold,Kettchen m.Anhängsel 
öOld.Tuclinadel ®.grauer Perle 
Fingerhut’ *. '
Anhängsel 
--ing 
Medaillons 
r;and . -
Knöpfe ».Je 1 Koralle 
silb.Kette m.gold.Anhängeel 

zus.78 & brt.
xold.Zerren Sav.Ankeruhr 1o4751

*

m.Koralle- ’ 
j

1
1
1 
1
3

öiIbereschen
3" ieetells
2 Blojaentöpfe 

aus.212o g 
verseh, _>ahpiuck 176 g
7 gr,Messer

12 Horngabeln
1 Butter- 1 Ähsesaeaser

ÄnkaWuuiläs 
.7.1o^ Ver«.geb

Vergütung

a-gef«heften
1 Kenne mit hi)betbeschleg

sllb.Knopf m.K’or&lle 
ßllb.vergold.Tuchnadel 
Opal ;
kl,Perlen -lose-

HM 3<J0

2.Blatt



Anlage. g.Slatt

betr, ,pr.Fritz Karbürgf jtookholm

a) Silbersachen ex DepoWax M.Marburg ft Ur.Fritz F. .«arburg 
- - ----  . GemeinschaftSkonto"

2 Vasen
3 Streichholzschachtelhülsen'
2 Salznäpfe - ,

24 Kss-
42 Bessert“
1-3 Bouillon-
18 Koapott-

1 fasteten-
1 Zierlöffel
2 ^ackerschaufein
1 Zuckerstreuer
1 Asohbeoher
2 kl.behäufeln

3o gr. u.
30 kl.Forken
25 kl.Messer 

zus. 114oo g
35 gr, ur
1? kl.Messei

5 Forken ,
2 kl, Konfekt gab ein «kgef .heften

Verkaufserlös ■ SM 185.—
»./. lof» V sr w .Geb. äh jT3v&o

Taxierter Äart: HM 628»5o —
e und g} Auf Grund der III.Anordnung zur Verordnung über den 

Einsatz des ^üdisohen kermögeßs'~von U.M.Marburg & Ce. 
K.G, an die Öffentliche Leihanstalt, Bäokerbreitergang, 
Hamburg abgeliefert.



Postanschrift
Hamburg ii, 28.November 19^
Röding tnarkt &3 ( Femspredier 34 10 04

Dienststelle Wiedergutmachung: 
Hamburg 13, Magdalenenstr. 64 a

Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210-W 38-V 115 d

Es wird gebeten! dieses Geschäftszeichen, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzu lieben 1

Betr»: Rückerstattungssache Dr. Fritz Warburg gegen Deutsches 
Reich

Bezug: dort. Schrb.v. 18.9.51 Akt.-Zeich. VI Z 137-4-
Anl. : 2

wirdZu dem Antrag gemäß Bezugschreiben in Ergänzung meiner 
Stellungnahme v. 13.1.50, vom 12.5.51 und vom IS.7.51 wie folgt 
Stellung genommen:
/M ach nochmaliger Überprüfung des geltend gemachten Anspruches 
äuf Rückerstattung der entzogenen Wertpapiere bin ich nunmehr 
bereit, für die zur Abgeltung der 4. Rate der Judenvermögens­
abgabe ( Teil) an die Preußische Staatsbank (Seehandlung), Berlin, 
zur Ablieferung gelangten

RM 60 000.- 4 1/2$ Deutsche Reichsschatzanweisungen v/38 11.31- 
ge

RM 9 000.- defgl.

mit einem Annahmewert von insgesamt

RM 69.173*23

die Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches anzuerkennen. 
Mit einem Feststellungsbeschluß in dieser Höhe bin ich einver­
standen.
Zeitpunkt der Entziehung: 15.Ö.39.

Im Auftrag



Wiede r gut machun gsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeichens VJ/Z. -1 7 - .n Zimmer 833,

Beschluss

In dor Rückerstattung3Sache
des - do^

Hamburg 36? den - , 1951"
dievekingplatz l^Anb&u, Ill^Stock

Tel

Abgcsauac

Antragsteller^
■attotollungo - Bevollmächtigte/! r i n q in n

gegen
das Deutsche Reich
gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg - Finanziehende - 
diese vertreten dumh die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hamburg 13, 
Magdalenenstr« 64 a - c ,lv - ob - 7 11 d)

Antragsgegner 
beschliesst das Wiedcrgutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
durch den ^andgerichtarat -Dr,—L o w a 1 d—£ j p ‘ ♦

■L—-dea Ant raget eile r------ w-i-rd— •

äs wird festgestellt, dass
a) der Antragsgegner verpflichtet ist, dem - den —-den- 

^ntragsteilen wegen Entziehung von Vermögenswerten -
wie unten angegeben - Ersatz gemäss Art-a2^-- Art» 26 -
Abs« 2 HEG zu leisten,

b)die Ersatzleistung ohne die Währungsreform - wie weiter 
unten angegeben — zu beziffern wäre,

c)die ErsatzpfLicht als an dem - äe** - ebenfalls unten angegebenen 
lag^ e Inge treten gilt,?

ere, ab^eliefert zur Abgeltung der 
Judenvermögensab;® oe des jr. 
gern.Voranlagang des piner zam 
Altstadt,

RecMski^1-®«s4j

173,2i ;
939 .

Kechfst raffzeugnlB

lut-—

S.-.. d

1952 153
Ge*-».
“'11. Juni <957

Re cht smi tre Ibe 1 ehreng;.
Gegen diesen Beschluss ungelegt werden. Die Einspruchs-
fr?.st beträgt füi’ Ä.to;ligte t die im Ausland wobnen, 3 Monagq . im übrigen 
1 Monat { sie 1 eginnu iu?.J/dor Zusu^llirg dieses Beschlusses. Der Ein­
spruch kann nur darauf gestützt werden, dass die anzafechtende Ent­
scheidung auf einer Verletzung des Art»53 Abs» 1 Gatz 2 oder des 
nrte 54 nbsc 1 der 2 HEG beruhe□



nnanzdirektion Hamburg
- 0 5210 - W 38 -1 53 h-V 117

E» wird gebeten, dieses Geschäftszcichen,den Tagung Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort amsugebeni

An das

Wiedergutmachungsamt beim 
Land ge r i cht Hamburg

H a _

* H«wk’25.Üärz 1952 >// 
RödinSswarK 8S I Fernsprecher 34 10 04 f

Dienststelle Wiedergutmatf^mig

CS »tralri r» O t. 7.

_ a^mburg 13, Magdalenen.str.64-a

Vi/z 137-4“

1) Oberfinanzdirektion 
Hamburg 11
Rödingsmarkt 83

Betr.: Rückerstattungssache Dr. Fritz Warburg
hier: Nichtidentifizierte Sonmuek- und Silbersachen.

Bezug: l)Zastellungsschreiben des Wiedergutmachungsamtes (Form IIB) 
vom 9-11«1949

2)lhr Schreiben vom 13.1.195O,Aktenz.:0 5210-W38-P 53H.
In obiger Sache beabsichtigt das Wiedergutmachungsamt nunmehr wegen der 
r. icht identifizierten Schmuck- und SilberSachen einen Rm.-Festotellungs- 
zu erlassen.
Sie werden deshalb gebeten,Ihr o.a. Schreiben vom 13.I.I950 nochmals zu 
überprüfen und mitzuteilen, in welcher Höne und zu welchem Zeitpunkt die 
Entziehung dieser Vermögenswerte anerkannt wird.



Oberfinanzdirektion Hamburg
- 0 5210 - W 58 -P 55 h-V 117

ßs wird gebeten, dieses Cieschäftszeichen, den Tag und Gegenstand
dieses Schreibens in der Antwort anzugcbonl

An das

Wiedergutmachungsamt beim
Landgericht Hamburg

Hamburg 5b

Sievekingplatz

Betrifft: 'Rückerstattungssache

Postanschrift: y
zg) Hamburg ii, 25-Marz 19o2 //"'/

Rödings markt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Dienststelle Wiedergutmstffhu:

Dr. Pritz Warburg.

Bezug: dort.Schreiben vom 14.III.52 Aktz. Vl/Z 157 -4-.

Zu dem Bezugschreiben nehme ich wie folgt Stellung:

Auf Grund der III.Anordnung zur ^0 über den Einsatz des 
jüdischen Vermögens wurden von dem Bankhaus M.M.Warburg & Co.K.G 
Hamburg an die öffentl.Leihanstalt,Bäckerbreitergang ,Hamburg 
Silber-Gold- u.Schmucksachen des Berechtigten am 1.11.1941 äbgelie 
fert und folgende Nettoerlöse erzielt:

1 .) Silbersachen a) RM 
b) "

-2.) Gold &Schmuck- " 
sachen

166,50
56,—

270,—

Die Ermittlung nachstehender
zeitpunkt erfolgte nach der in 
Reich - 2.WIK 115/51 vom 24.X.1951

tatsächlichenhWerte zum Entziehungs- 
der Sache Rosenthal gegen Deutsches

ermi. en Grundsätzen beträgt
ar //w>

ad. Ziff. la) 
bereits ausge­

zahlt

RM 2.257,

166., 5o
z^

RM 2.090,70

dd Ziff. 1b) 
bereits 
gezahlt

RM 
aus11

454,6o
56,—

2^0 $
•IC \
Sc/"'

RM 418,60

ad Ziff. 2) AM 2.014,70
bereits aus c

gezahlt AM 270,— n
RM 1.744,70

1 r

2 A Mit



Mit einem Feststellungsbeschluß in Höhe von

ad la) RM 2.090,70

" b) " 418,60

" 2) " 1.744,70

RM 4.254,00 wegen Entziehung von Silber-

und Schmucksachen bin ich einverstanden.

Tag der Entziehung: 1.II.1941.



Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Aktenzeichen: 2 51Ü^

vi/z. 137 - 4 -

(24a) Hamburg, den

ung
BRINCKMANN, WIRTZ & CO.

DRAHTANSCHRIFT; 0R1NCKBANK
ORTSGESPRÄCHE 12 10 05
FERNGESPRÄCHE 32 64 21/22
FERNSCHREIBER; 021 I 225

HAMBURG I.Cl.

FtROINAHOSTRASSE >5
FOSTSCHU ESSFACH 7<4

18.Sept

J

Wiedergutmachungsamt
beim Landgericht Hamburg

——' f

Geschäftsnummer: ~
(Bitte hei allen Antworten wo cf Angaben angeben)

/fe.47^

Hamburg, den 26” HUßUSt
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, 
(Anbau) III. Stock, Zimmer 657 a
Fernsprecher: 35 17 31

Beschluß

In der Rückerstattungssache

d
(

Antragsteller^

Bevollmächtigter:
7

LG. (W) 10 (6000. 2, 52. E0708.)

gestellt werden sollen.

wende nl

Ler 3 Ankaufs-

von 1 Monat darüber
lenser satzan Sprüche

_4^_

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 5. 52.) E 0708



Mit einem Reststellungsbeschluß in Hohe von

ad la) HM 2.090,70

tt

ist eine gütliche Einigung — über folgende Punkte — nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, soweit sie strittig geblieben 
ist, an die Wiedergutmachungskammer — Landgericht Hamburg (Art, 55 REG).



(24a) Hamburg, den

Wiedergutmachungskammer

2 Wik 510/52

Öffentliche Sitzung

der —■ Rücker&taffungs — Sache —

Warburg

Hbg& Co.

Ehrhardt

gegen

7 117

erschienen bei Aufruf

für Antragsgegner Herr Sillen

Beschlossen und verkündet;

4.

Deutsches Rei oh
-OberPinanzdirektion—
0 5210 - W 38 - P 53 h -

Dr. Roscher Bev.; Brinckmann, Wirtz

2. Dezember

für Antragsteller Herr Braem mit Vollmacht

Landgericht Hamburg

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor 

als Vorsitzender,

Beauftr. Richter Faull

Aktenzeichen:

als Beisitzer.

Vl/Z. 137

Luschei. JA

als Urkundsbeamter

der Geschäftsstelle

Nach. Verhandlung;

Dem Antragsteller wird auferlegt, seine Unterlagen über die 
zurückgegebenen Silbersachen dem Gericht sowie auch dem Antrags— 
gegner zu übermitteln.
Ferner möge der Antragsteller Abschriften der 3 Ankaufs— 
Quittungen zur Akte reichen.

3. Die Parteien mögen sich binhen einer Prist von 1 Monat darüber 
erklären, für welche Gegenstände noch Sohadensersatzan spräche 
gestellt werden sollen.

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. S. 52.) E 0708





fÄ
Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg

Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen 
und für Verkehrsange ?.egej:heiten
.Ankaufsstelle Buckerbreitergang 7>.

„ , »3« Äug«»*iiaaburg, oen ** 1 54C.

Nr.
3308

.. »r. Fritt lerael aJU< lar«*X «urbar*

ausgewiesen durch ..W1? F?**"«.*?*»•....................... . W................
sind heute angekauft worden :

•5 varew
rQUÄkaMDUOMJ:^

<3 etreichaolMöchaantalhülcaa»
/2 Salsnäpfe
^»4 Ksa-
42 
18 
'te
• 1

1

1 
'1

Deesart «• 
SouillCB* 
Kompott» 
?ast*tsu» 
ZierlCff«! 
Zuck er MLuuf * in 
Zuckeretreuor 
AStthbaähar

>1 kl« Behäufelst
-30 gr. u.
39 kl. lorksu 
^25 kl« Maa*ar

aua« 11400 g

x^. *•
4? kl. Maaaar.
'5 Forkern
,41 kl« »•«•£<

Der Schätzungswert bet
Ver1'a ltungsgebu.hr 100

lieft»

. 16|»5« 166,50

WJ.
18.50

s.uggezahlt sind :

Reich. .iark
KinhmneartktoinP»***«*®1« 5«V^00



Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg

Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen 
and für Verkehrsangelegenheiten
Ankaufsstelle Bäckerbreiterrang 75.

Hamburg, den ÜJ, August 1940.

Nr. ..W...................

Von Herrn - Frau - Fräulein . J£*1M ,U»J¥Ä ..........
ausgewiesen durch »arÄur«.*»4«..............................*77. ?>. *77
sind heute angekauft worden :

3 rfeatcll®
2 Bluusntdpf« 

sus« 2(20 g

versejiou.

7 or» Besser»
12 Hornga^eln»
l Sutter- 1 Käs«a»«»e» m. ä«f. Heften
1 Kanne i&.

1»

Der Schätzungswert beträgt 
Verw^ltungsgebulir 10^ 
eusgezehlt sind s

in Worten



Gemeindeverwaltung der Hanseetadt Hamburg

.'Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen
1 und für Verkshrsanßelxgenhciton

Ankaufseteile Bäckerbreitergang 77-

4
Hamburg, den 33, August 1940.

Nr. ...M9*

Von Herrn - Frau - Fräulein Är». Jkit?............ ..
ausgewiesen durch ......................... • AWA................
sind heute angekauft worden :

001uB»q ;n
•Ir ige lus® Hinein 7 «3 g
1 gold. KctLenjast
1 Xetsaii»M ä, Anti^ngsel
1 Sölü.iuchuüAöl m, grauer . arl«
1 TingcruulJ
2 AulKUU^^aA
1 Bing
2 Äeouilrune
1 Band
2 knöpf* «i, 3e 1 Jioruil«
1 ßilb, lott« m, golä, AahgäHgsol 

iua. ?ö a brt.

1 geld. Herren Su».Ank«runr 1047J1

1 eilb^opf w. K^raU«
1 sllb. vergold, Tuohnsd«! »Jlorull«
1 &pal
3 kl.

Der Schätzungswert betragt
Ver' Jltungegebulir IQji 
ausgezahlt sind :

« -Kä. 3qo,..



BRINCKMANN, WIRTZ & CO.
DRAHTANSCHRIFT; 6RINCKBANK 
ORTSGESPRÄCHE 32 10 05 
FERNGESPRÄCHE 3 2 64 21/22 
FERNSCHREIBER: 021 1225

# DEV.-ABT. 021 1650
EFE-ABT. D21 14)1

LANOESZENTRALBANK DER FREIEN UND 
HANSESFADT HAMBURG KONTO NR. 2/4*

Hamburg:, den 19.Dezember 19
FERDINANOSTRASSE 75
POSTSCHdESSFACH 7 44

An die
2.W ied er gutmachung sk ammer 
beim Landgericht Hamburg,

Hamburg 36

ro

Sievekingplatz
^Ausf. z. 

ab am
Betr.: Wiedergutmachungssache des Herrn Dr.Fritz M.Warburg. 

Ihr Zeichen: 2.W1K 51o/52, Vl/Z 137-4- i., i /Vl/Z 137-4-

Nachstehend übermitteln wir Ihnen auszugsweise eine jetzt 
bei uns eingegangene Stellungnahme des Rechtsbeistandes des Be­
rechtigten, die wir bei Ihrer Entscheidung zu berücksichtigen 
bitten;

Sie Feststellung von Normalraultiplikatören wäre nach meiner 
Meinung zu begrüssen. In diesem Sinne verstehe ich die Bezug­
nahme auf das Präjudikat in der Sache Rosenthal ./♦ Deutsches 
Reich (2Wik 113/51), das mir im einzelnen nicht bekannt ist.

Die wichtigere Frage ist m. E», welche Verpflichtung des 
Reiches festzustellen ist. Persönlich würde ich eine Feststel­
lung folgenden Inhalts für richtig halten:

1. Das Deutsche Reich ist verpflichtet, dem Antragssteller 
den Schaden zu ersetzen, der ihm durch die Ablieferung fol­
gender Gegenstände......... . gemäss der 3.Anordnung zur Verord­
nung über den Einsatz pp, - erfolgt am l.Febr.1941 - ent­
standen ist.
2. Es wird festgestellt, dass der Wert der abgelieferten 
Gegenstände am l.Febr.1941 RM .... betragen hat und folgende 
Zahlungen........... bei Ablieferung der genannten Gegenstände 
geleistet worden sind.
Hingegen bin ich nicht der Meinung, dass prinzipiell dem 
Abliefernden clam.it gedient ist, dass eine Schadensersatz­

pflicht des Reiches in Höhe eines bestimmten Beichsmarkbetrages 
mit Abzug der geleisteten Reichsmarkbeträge festgestellt wird. 
Aus der veröffentlichten Rechtsprechung zu Art.2§ (2) Gesetz 
Nr,59 darf ich kurz auf folgende in der Rechtsprechung zum 
Wiedergutmachungsrecht 1952 veröffentlichten Entscheidungen 
Bezug nehmen; Heft 1 Nr, 41 3.23, Heft 2 Nr. 31 3.51f., Heft 5 
Nr. 46 S.15o, Heft 6 Nr. 29 3.181, Heft 7 Nr.27 (zü“3T'S.21o f. 
Als herrschende Meinung scheint mir hiernach festzustehen,dass 
es sich um einen echten Schadensersatzanspruch, der prinzipiell 
auf Naturalrestitution geht, handelt. Von besonderem Interesse 
scheinen mir die beiden Entscheidungen des OLG Köln 3.51 und 181 
au sein, insbesondere das, was 3,52 gesagt wird. Die UnterscEei- 
dung zwischen Geldgummenansprüchen und echten Schadensersatz­
forderungen scheint mir um so mehr geboten, als dieser Unterschied/



BR’NCKMANN, WIRTZ S CO. 
HAMBURG 1

2. Blatt an die

w/ wiedergutmachungssache Dr.Fritz

am 19. Dez. 195 2
2,Wie d ergutnachung s kämmer 
beim Landgericht Hamburg, 
K, War bürg.

in dem Vertrage über die Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Drei Mächten zum Ausgangspunkt einer verschie­
denartigen Regelung der künftigen Ansprüche gemacht wird. In dem 
dort auf genommenen "Vertrag zur Regelung aus Krieg und Besatzung 
entstandener Fragen", Dritter Teil, Artikel 4(2)(3,93 des offiziel­
lendeutschen Textes) wird für Geld summ enanspr ücv e, die sich auf die 
Rückerstattungsgesetze gründen, ohne weiteres die Umstellung in Ver­
hältnis von l:lo dekretiert, während Entscheidungen auf D.chad«na- 
Ersatz gegen das frühere Reich"in Deutscher Mark ergehen und in Uber- 
ernsTimmung-mit den allgemeinen Grundsätzen des deutschen Rechts, die 
für die Bemessung von Schadensersatz gelten, wie sie im deutschen 
bürgerlichen Gesetzbuch festgelegt sind, bemessen werden” sollen. 
Ich kann mir zwar vorstellen, dass trotzdem in der Theorie einmal 
Einwendungen dagegen erhoben werden werden, dass es sich hier um 
einen echten Schadensersatzanspruch handele. Dass das Umstellungsge- 
setz'insoweit nicht gelten kann, ist ja bisher sattsam vom Fiskus be­
tont worden. Ich bin deshalb der Auffassung, dass es von nicht uner- 
heblichenm Wert sein kann, wenn die Wertfeststellung in Reichsmark 
und die Feststellung des gezahlten Reichsmarkbetrages nur als^Inzi- 
dentfe st Stellungen geschehen, dass aber die Feststellung der Schadens­
ersatzpflicht unabhängig von jeder Währungsformel erfolgt. Zwar ist 
der Vertrag mit den Alliierten noch nicht unter Dach. Trotzdem scheint 
er mir für die Auslegung der Frage als Stellungnahme sowohl der 
Alliierten vzie auch der deutschen Regierung nicht ohne Bedeutung.

In Ergänzung unseres Schreibens vom lo.ds.Mts. legen wir Foto­
kopien zweier Beschlüsse des Wiedergutmachungsamtes vom 17.11. bzw. 
16.8.51, sowie eines Schreibens des Museums für Hamburgische Geschichte 
vom 28.8.51, aus dem die Gewichte der in dem einen Beschluss auf ge­
führten gegenstände ersichtlich sind, zu Ilir er gefl.Bedienung bei, 
Über das Gewicht der in dem anderen Beschluss aufgeführten 12 Frucht­
messer liegen uns leider keine Unterlagen vor.

Hochachtungsvoll
BACKMANN, WIRTZ & CC.



MUSEUM FÜR HAMBURGISCHE
IXREXTOK; PKOK l>K WA1.H S HAVKXKick

FERNSPRECHER; 354709 u. MM®

GESCHICHTOL

'^.loh./^he. 9
An di » <»■»...

u 1 turb^i'prclB 
.»btlg» T/l -Verwaltung
■j » jo. b u r >i,
^»1 dbrun "lenetraS* 58

ffti H’lekerstattungeeeehe Or. Fritz Fortt» Marburg, 
Stockholm .
Aktenzeloneni VT/2 177-3—

.».ui Cruni des ■lesahlunee« des Viedergut3T.aahungsaiAtes beim Landgsrlöht 
Hamburg vom 16.August 1951 .»ird le» 3»volLuSohtigten. des 3ereehtlßden 
Herrn Dr, Fritz Moritz Marburg, Ntookholo, ler all gern einen 
Verwaltun*sg««*ll«ohaft m.b.H., Hamburg 1, Ferdinanästraße 75 und nuoh 
f ernsr ndliehsr Mokspraohe mit Herrn !legierungsob«rio«p*ktor Franek 
von der FulturbebnTde naenstehend auf geführt.es Tilbtergerit »uaMl*fsrt.‘

Gseamtgrvtsht« 9600 Gramm

Sr.1709 besteck bestehend aus» 
9 gr .Gabeia,
3 Fess er tlff fein,
6 FriüieV'cksgaoeln,
1 HuppenfflllKfZel, 
1 Tranohisiro asssr, 
1 Tranwal er gabel Gowi«ht« 1555 Granin

Xr.4’50 3e?teek bestehend aus«
24 gr.Heeeern,

3 Gabeln,
I FessertlBffel

10 PrühstOekatnessarzi,
12 Teel Hff »la,
1 taueelHffsl Gswiahti 3625 Gramm

!?r. 547? 1 Beeher Gewlehti 115 Gramm
JJr.52’9
Nr.5231

a U. 
» u«

b 2 fünftüllige ■Leuchter "
b 2 Lsuohtar "

2S43
1357

Gramn
Gramm -

Vorgenannt« Gegenstand« riohtig 
erhalten zu haben besohel.nl gti

Hamburg, den ?8.1ugu»t 1951

Ausgewie«* durahi O»t»rrollm*«ht
Allgemeinen Terwaltung«g«eelleeiiaft m.b.H. 
im übrigen d«r P«r«o* naoh bekannt

Mr die auslieferungt

(Dr.'fenailenbarg)
4«r



Aktcnzgtchen: V l/z 137-8-

Wi ed ergu t machutl gsanit 
beim Landgericht Hamburg Hamburg 36, den ^9.

Stevekingphtz 1 (Anbau) Zimmer 837 a /
Fern,«;prccher: 3.5 17 31 fi

■ caOcün:K«»:«S»ea^

In der Kaek-eretattuB.ßesachB
des Dr. feits Marita W u r b li Stookholn

Antragateil er»
Bevollmächtigte» Allgemein» Verwaltungsgeaellaohaft n.b.J 

Hamburg I, Terdincodatr. 75

gegen

die Hanaestadt Hamburg - yinanzbehö rde — 
Hamburg 36, Gänsemarkt 36

Antragsgegnerin
beschliesst das Wledergatmaohungaamt
beim Landgericht Hamburg
durch den Landgeriehtsret Dr. Lajaldi

1. Dl« Ädakarstattung folgender Gegenstände - 
alle aus Silber - an den Antragsteller wird 
angeordnett
Besteok
—-3 gross« Gabeln
—-vj oteaertlöff«!
— -6 yrtlhstdoksgabeln 
— 4. Suppenf011-18ffei

-1 Tranohiarmeaser - 
— 4. Tranahiergabsl -

«r. 1709

gestank
• ^4 grosse Master^

— /3 Gabaln 
Dessertlöffel

1*10 yrUhatliekamSBeer -
— 42 T»«lütm
— “1 Saueenldffei

—\ Booher
■ 4 Leuohtar ~

Hr. 4350

Leuehter

■r. 5472
»r. 5239 a ♦ k
*r. 5231 a + b

2, Die Antragegegnerin wird verpflichtet, die vor-. 
be»elohneten iegonatilM« an den AatrageteUer 
heraus sugeben.



aldDr. lege?.

1 oder 2 HEG beruhe,

Der Antragsteller wird rerpfliohtet, der An- 
trage<eg»erin diejenigen Ansprüche ebzutreten 
die tha daraus erwachsen sein könnten, dass er 
über den seineraeit für die Vorbeeeichneten Ge­
genstände gezahlten Ankaufepreis nicht hat frei 
verfugen können»

Rocht -aitte!Belehrung»

Gegen diesen Beschluss kann Binsprach eingelegt 
«erden. Die Elnsprunhafriet beträgt für Beteilig­
te, die im Anal and wohnen, 3 Monate. 1» übrige» 
1 Monat; sie beginnt mit der Aastellung dieses 
Beschlusses. Der Einspruch kann nur darauf ge— 
«tutet werden, dass die anzufenhtende Ent »ahoi düng 
auf einer Verletzung des Art. 53 *bs. 1 3at* 2 
oder des Art. 54 Abs. 1 oder 2 BEG beruhe.

Etir richtige sfertigung:

sllter
r Geschäftsstelle

Ausgeführt durch

Hamburg,

die, Post
Sept ia»

Zollamt Post

ang



'Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

AktCTiMlchea: VI/Z 137-9-

Bitte bei alleu Eingaben angeben!

Hamburg 3«, den
Sievekingplatz 1 (Anbau) ZitnmdtS^3 11 l
Fernsprecher: 351731 SLt-JT

Baaohlus»

m. st I?

In der Äüokeratsttuugaöactaa

les Dr. Frlta Morit» Warburg, Stookholn 
Antragsteile re

Bewollaäohtlgtet Allgemein« Verwaltangsges«llaohafta^ü?g-T7 TmrnTÄde^-.-’rr--------

gegen
41« Haasastadt Hanburg 
~ Ünanebehörde -
Hamburg 36, Gänaemerkt 36

Antragsgegnerin

besohlieaet das Wiedargutniacihungeamt
beim laodgerioht Hamburg
da r eh den Landgarlchtarat Dr. Lewald«

1« Bi« Bttokerstattong von
12 silbernen Wruohtneaßom Br. 1081

an den Antragsteller wird angeordnet.
2. Die Antragsgegnerin wird varpfllchtet, die wor- 

b«zeiohneten Gegenstände an den Antragsteller 
harauBsugeben.

3, Der Antragsteller wird verpfliehtet, der An­
tragsgegnerin diejenigen Änspiueh« sbzntreten, 
41« ihm daraus erwachsen sein könnten, dass er 
Uber den sei erseit für di« «erbeaelehnet* Ge­
gen;! tünde gezahlten Ankaufspreis nieht hat 
frei »erftlg«n können,

^eqht..altt«lb«lArung>
gegen di«a«n >«sahluea kann Xlnaprueh einge­

legt werden, Di« KLopuMhafrlst betrügt für le- 
teillgte, Alt in «aalend wehnen, 5 Monate, in llbri- 
gen 1 Monat । «le beginnt mit der Zustellung diese? 
DeeehlMee«. Der Mnaprueh kann nur darauf gestiftet 
werd an, gass 41« aaeuf«oht«nde Sntaeheidung «.f 
einer verletaung gee Art. 53 Abe. 1 Set* 2 oder das
Art. 54 Abe« 1 Oder 2 1®G

'i^gea. Dr. hj

LG. Vordr.(W) Ni. i «000. 9. 51. E070S
ehe« tute

'«44
।fertlgungt

Iwllter
,er Geschäfts st eile



Oberfinanzdirektion Hamburg 
W 33 - BV - 414

An das
Landgericht Hamburg
2. W i e de r g u t ma chung gkamme r
Hamburg 36
Sievekingplatz

(dreifach)

Hamburg 13, den 8.Januar 1955
Bostansohrift Hartangstr.5
Büro toiedergatmaohung: 
Hmb IJ, magdalenenstr.64a

34 lo o4 /I

Bevollmächtigter

In der Hückerstattangssache 
Z^M^lo/^-

VI/Z 137 - 4~"

Dr. Pritz W ar b’u r g 
Brinckmann, Wirtz & Go.,

Antragsteller,
gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörde diese vertreten durch die überfinanzdirektion 
Hamburg,

Antragsgegner, 

nehme ich zu dem Verhandlungsprotokoll vom 2.12*1952, Ziffer 3) 
wie folgt Stellung: • ■

Hs sind dem Berechtigten identifizierte Silbergeräte wieder aus- 
geliefert worden»

Auf Grund des Beschlusses vom 16.8,1951:
1) Nr 17o9 Besteck; 9 große Gabeln

3 Dessertlöffel 
6 Früstucksgabeln 
1 ßoppenfüllöffel 
1 Tranchiermesser
1 Tranohiergabel Gewicht 1555 gr

Nr 435o Besteck: 24 große messer 
3 Gabeln 
1 Dessertlöffel 

lo Frühstücksmesser 
12 Teelöffel

1 ßauoenlöffel Gewicht 3625 gr
518o gr.

2) Es wurden ferner zurückerstattet:
Nr 5472 1 Becher Gewicht 115 gr
" 5239 a+b 2 fünftüllige Leuchter 2948 H 
’• 5231 a+b 2 Leuchter 1357 ?

442o gr
3) Auf Grund des Beschlusses vom 17.11.1951 

wurden ausgeliefert»
Nr lo81 12 silb.Frachtmesser, 

deren Gewicht betrag nach Angabe v.Herrn Dr»Schellen- „
berg 627 »^

58o7 gr.
- 2 -
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Die unter vorstehender Ziffer 2) genannten Sachen sind in 
den Ablieferungsquittungen nicht enthalten, so daß sie bei nach— 
stehender Errechnung des tatsächlichen wertes der entzogenen 
Silbergegenstände - soweit es die identifiz, Sachen betrifft — 
nicht in Abzug kommen.

Im Anschluß an meine Stellungnahme vom 25.3.1952 beträgt 
der 
la)

tatsächliche Wert der abgelieferten Sachen; 
lt.Ankaufsquittung Nr 33o8
abzügl. identifizierter Sachen: 58o7 gr

des bereits ausgezahlten Betrages von 
verbleiben.

IU 2.257,2o
» 1.149,79

RE l»lo7,41
H 166,5o

94o,91
lt«Ankaufsquittang Nr 33o7 
abzügl«bereits ausgez.Betrages 
lt.Ankaufsquittung Nr >5o6 
.abzügl.bereits ausgez.Betrages

R^ 454,6o
’> __ 418,6o

O 2.ol4,7o
n 27o,— 1.744)7o

RÄ 3.104,21

Ich bin mit einem R^—Feststellungsbeschluß in Hohe von 
RJC 3.104,21 wegen Entziehung von Gold- und SilberSachen 
einverstanden.

■;Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach dbr künftigen 
bundesgesetzlichen Regelung der Reichsverbindücgeeiten.

lag der Entziehung: 1.2.1941. /

Im Auftrag

(Sillem)

Ult Vergeltet nach FrirUbllub



BRINCKMANN, WIRTZ & CO.
DRAHTANSCHRIFT: BRINCKBANK
ORTSGESPRÄCHE 32 10 OS
FERNGESPRÄCHE 3 2 6 4 21/22 
FERNSCHREIBER: 021 1 225

DEV.-ABT. 021 145 0
EFF.-ABT 021 1411 

landeszentralbank der freien und 
HANSESTAOT HAMBURG KONTO NR. 2/4»

An die
2, Wiedergutmachungskammer

HAMBURG!, d . 14 • - o 5 >
FERDINANDSTRASSE 11
POSTSCHUESSFACH 74 4

beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz

Betr,: Rückerstattungssache Dr. Fritz Warburg 
./. Deutsches Reich.
Ihr Akt.Z,: 2WiK 510/52 VI/Z,137-4-.

Unter Bezugnahme auf unser Schreiben v.ö.ds.LIts 
erlauben wir uns, Ihnen mitzuteilen, dass wir 
uns hinsichtlich der Anrechnung der identifi­
zierten und bereits zurückgegebenen Silber­
sachen der Auffassung der Oberfinanzdirektion 
gemäss deren Schriftsatz vom Ö.v.Mts, an­
schliessen und um den Erlass eines entsprechen­
den Feststellungsbeschlusses bitten.

Nr, 17o9 = 1.555 g?



Hamburg 1; , den 2. März 1952
Oberfinanzdirektion Hamburg^^slELi^^. Postanschrift: Hartungstr. 5 

^A'-^Büro Wiedergutmachung :
W 38 - BV - 414 - Hamburg 15 »Magdalenenstr ,64a

Shel. : 54 1° oi

Axi das

Landgericht Hamburg
- 2. Wiedergutmachungskammer

Hamburg 56
Sievekingplatz

In der Rückerstattungssache

y //,.Y,u •’ —
2. Mak <350 yi/2 157 - 4 -

Dr. Fritz W a r b u r g

Bevollmächtigter: Brinckmann, Wirts ä Co., 
Antragsteller,

gegen

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Freie und Hansestadt Hamburg 
- Finanzbehörde diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Hamburg,

Antragsg egner,

gebe ich auf Grund des dortigen Schreibens vom 24.1.1953 eine 
Berechnungs-Aufstellung unter1 Berücksichtigung der nicht nach 
Gewicht m den Ankaufsquittungen Nr. 33o7 und 3308 aufgeführ- u sn 00.C1I0119

AnkaufsQuittung Nr. 3308 v, 23.8 „1940
Silber II.400 gr.

geschätzte Ge- 
wichte für ab­
gelieferte Sachen} 

35 gr.Messer :lo5o 
17 kl.Messer : 34o 

5 Forken : 5o 
2 kl.Konfektg.: lo

er.
er.
er.
gr.=1.45o^

abzüglich identifi­
zierter Sachen»

12,850 2r. a 1,8=RM 231,30 x 11= SM 2.544,3°

Nr. 17o9 = 1.555 gr.
" 43o5 = 3.625 gr.
" I08I = 627 gr.^go?
(12 FruchtmesserJ -----------

7«o43 3>v. % .rK(//Sr. u if8=RI(I 126,774x11= » 1.394^1^
Übertrag : RN 1.149,79

____________________ ' r 1.



übertrag : KI 1.149,79
es wurden bereits ausgezahlt : 11 166,5p

verbleiben : KJ 985,29

AnkaufsQuittung Nr. 5507 v.23.8.194o
SilberSachen 212o gr.

Schmuck 176 gr.=2.296 gr.
geschätzte Gewichte für
^gelieferte Sachen :
7 gr.Messer 210 gr.
12 Horngabeln 60 gr.
1 Butter-u.
1 Käsemesser 4o gr«
1 Kannenbeschlag 

4o gr. = 35o gr.
insgesamt 2.646"gr.ä 1,8=BH 47,623xll=KI 525,91
•/ » es wurden bereits ausgezahlt 

verbleiben

Ankaufsquittung Nr, 33o6, v. 25.8.194p
Gold, und Schmuck 7,3 gr.

78 =85,3 a RIJ 1.- = Kl 85,3 0 x
11 3oo

Schmuck ( KI 214,7ox

./. es wurden bereits ausgezab.lt 
verbleiben

RH 487

6 = r:.i 511,80

7 ="1.5o2,9o.
Kl 2.014,70 

___ " 27o.o
■RÖL.1.744,70

Ich bin mit einem RM - Peststellungsbeschluß in Höhe von 
RM 983,29 (nach AnkaufsQuittung Nr. 33o8) 

J' 487,91 ( " 11 Nr. 2907)
» 1.744,7o( " " " Nr. 33o6)

Kl 3’.215,9b

wegen Entziehung von Gold- und Schmucksachen einverstanden.
Tag der Entziehung : 23. 8.194o.

Die Erfüllung des Anspruchs bestimmt sich nach der künfti 
gen gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten.



Dieser Beschluß/ist rechtskräftig.

QP- hjsSzinspöktor

L a n d^g e r i c h t d a ei b u r g , 
2 . W i e der gu umachungskamme r •

B e Schluss
a

raftougni., 
isl de

Am

In der Kücherstatt ungssacne
des Dr. Fritz II.
S t o c kho Im/ S cl iw e den

T a i‘ b
Strandvägen 41

.. J?- Juni 19 u r g ,

B ev o llmä c ht igt 
'• schäft m.b.H.,

Antra'' ?s Hkile^E >
Alleen eine Verwaltungs-Gesell-

Hamburg 1 Ferdinandstraße 75

1) Ausfertigung an: 
Z X Parteien

X R :gte 
“mit Uxku. - ~a 

2) je 1 AA Alt ai

f. Vi'mö;". Kantfe 
|Grundbuv..nnt

<4 Zentrslamf
7 A'-1

I. ms wird festgestellt, dao das Deutsche 
Keich verpflichtet ist, dem Antragsteller den 
Verlust von abgeliefertem Silber, Gold und 
Sclimuck im Verte von 5215,90 EU zu ersetzen. 
Als Ta; der Entziehung wird der 23- August 1940 
festgestellt.

II. Der Beschluß ergeht gerichtskostenfrei; 
außer/gerichtliche

das Deutsche 
gesetzlich vertreten

Keich, 
durch die Freie und

/Hansestadt Hamburg -Einanzbehörae-, diese ver­
treten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 15, Hagdalenenstra>e 64, 
- 0 5210 - W 38 - B 55 h - V 117 - ,

hat das Landgericht hamburg, 2. I/iedergutmacIiungslcam- 
mer, auf G-rund mündlicher Verhandlung, durch folgende 
Richter:

1 .
2.

Landgerichtsdirekter Dr.
Amtsgerichtsrat Ehrhardt,

3. beauftragter Richter Paull
am 9. ilärz 1953 beschlossen:

12. März i9oö
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außergerichtliche Au Slawen werden nicht er­
stattet o

G X* ü n

Dei' Antragsteller, der im Sinne der früheren Nürn­
berger Gesetse jüdischer . .itbürger war, wanderte aut Grund 
der Verfolgungsiaaßnaixmen da?es dritten Reiches von Ha_.ourg nach 
hPa. aus o

Nach seiner Auswanderung lieferte die damalige 
Bankfirma M. Nb Warburg & Co., "bei der der Antragsteller meh­
rere Depots, nämlich. Nr. 177, 178, 179 und 130 unterhielt, 
unter dein 23. August 1940 gemäß der vom dritten Reich erlasse­
nen Verordnung über den Einsatz jüdischen Vermögens vom 3. 
Dezember 1933 seine Silber-und Schnucksachen ab. Die Vima 
h.U.Dar bürg & Co. erhielt hierüber drei dem Gericht eingereich 
te Ablieferungsbescheinigungen der Ank^ulfssteile Bäckerbrei­
ter gang Nr.73 vom 23.August 1940, nämlich Nr.3306, 3307 und 
3308- Die Bescheinigung Nr. 3306 betraf in der Hauptsache
Goldsachen. Der Schätzungswert wurde mit .......... 300,— Rh
festgesetzt.Nach Abzug der üblichen Verwaltungs- 
geoühr von 10 =...............................  . ♦ 30,— n
wurden ausgezahlt ............................. ... 270,— Rü.
Die Ablieferungsbeseheinigung Nr. 3307 betraf 
Silber im Schätzungswert von...................... 40,— KM
Nach Abzug der Verwaltungsgebühr wurden........... 36,— RM
aus. ,e zahlt.
Die Ablieferungsbescheinigung Nr. -3303 betraf eine 
Silbex'ablieferung. Sie lautete über einen Schätzungs­
wert von 135,“ RII abzüglich 13,50 RM.Der Rest von 166,50 HM 
wurde gleichfalls auf Sperrkonto des Antragsteilers ======—
bei der Pirma k. .1 .Warburg & Co. eingezahlt.

Dex* Antrag st ellex- hat Rückerstattungsansprüche we­
gen zwangsabgelieferten Silbers und Schmuck nach dem Gesetz 

Nr. 59



Ur. 59 der britischen ilitärregierung angemeldet.
Der Antragsgegner hat dem Grunde nach seine Schadens­

ersatzpflicht nicht bestritten. Von den ab elieferten Sachen 
konnten einige bei aer Banses taut Hamburg als dem ;mtragstel_ 
ler gehörig identifiziert werden« Hs handelt sich dabei um 
Silbersachen, nämlich Bestecke, sowie einen Becher, zwei 
fünfteilige Leuchter und zwei weitere Leuchter. Bas Gesamtge­
wicht der zurückgegebenen Sachen betrug 9600 gr. Hegen dieser 
Kückgabe hat das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
am 16.August 1951 die Rückerstattung angeordnet.

Wegen der restlichen nicht identifizierten und nicht 
zurückgegebenen Gegenstände hat das Wiedergutmachung samt Ham­
burg mit Beschluß vom 26.August 1 952 die Sache an das Landge­
richt Hamburg, Wiedergutmachungskammer verwiesen. Vor der Sam­
mer ist mündlich verhandelt. Die Parteien haben Gelegenheit 
gehabt, die Sach-und Rechtslage zu erörtern.- wie Cberfinanz- 
direktion hat mit Schriftsatz vom 8.Januar 1955 unter Berück­
sichtigung der zuxückgegebenen Gegenstände die Beststellung 
einer Schadensersatzpflicht in Höne von 5,104,21 PU anerkannt. 
Der Antragsteller hat sieh mit dieser Berechnung einverstanden 
erklärt und um Erlass eines entsprechenden Beststellungsbe­
schlusses gebeten. Auf nochmalige Rückfrage dex‘ Kammer bei 
der Cberfinanzdirektion hat diese ihre Berechnung noch einmal 
überprüft und ist zur Anerkennung eines etwas höheren Betra­
ges, nämlich 5215,90 RK gelangt.

Bem Anträge des Antragstellers auf PestStellung 
einer Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches war in der 
im Tenor dieses Beschlusses unter I festgestellten Höhe zu 
entsprechen.

Es bedarf keiner weiteren Erwähnung, daß die dama­
lige Ablieferung von Silber und Gold nach der Verordnung über 
den Einsatz jüdischen Vermögens vom 5.Dezember 1958 eine auf 
Mißbrauch staatlicher Machtbefugnis beruhende Zwangsmaßnahme 
darstellt, die zur Rückerstattung gemäß Art. 1 und 2 REG führen 

würde, 
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würde, wenn die damals abgelieferten Sachen noch vorhanden wären 
Sie sind aber eilige schmolzen, bezw. nicht aufaufInden bis auf 
die schon erwähnten bei der Lüseumsverwaltua.' der Hansestadt 
Hamburg identifizierten Silbersachen. La eine Rückerstattung 
in Matur niclyb möglich ist, tritt an die Stelle der Rückerstat­
tung nach Art. 25 und 26 II RUG eine Schadensersatzforderung.

hie Höhe des Schadendersatzes richtet sieh nach stän­
diger Rechtsprechung (vgl. Beschluß des Hans.Cberfändesgericht 
vom 30.August 1950 in 5 CiH 3/50) nach dem Werte der entzogenen 
Sachen im Augenblick der Entziehung. Es kommt also nicht auf 
den ursprünglichen Anschaffungswert oder den späteren Jieder- 
beschaffungspreis an.

Las bericht hatte diesen ;ert zu ermitteln. Da die
Sachen einem Sachverständigen zur Schätzung nicht mehr vorge­
legt werden können, hat das Gericht sich nach seinen bisheri­
gen Erfahrungen auf den Ankaufspreis bezw. die in den Ablie­
ferungsquittungen angeführten Grammengen für die Errechnung 
des Wertes gestützt.- Mach den in der Sache. 2 WIR 113/51 (Ro­
senthal gegen Deutsches Reich) im Beschluß vom 24.Oktober 1951 
ermittelten Grundsätzen ist der Wert der nach der Ankaufs­
quittung Ar. 3308 am 23. August 1940 abgelieferten Sachen 
von insgesamt 1450 gr mit........................ .2,544,30 RR
zu bewerten. Hiervon sind die zurücgegebenen iden­
tifizierten Sachen mit...........................  -1,594,51 V
abzuziehen, sodaß verbleiben:..................... 1,149,79 ”
von denen die ausgezahlte Summe von............................ 165,50 11
abzusetzen ist. Es verbleiben danach ............ 933,29 RR

Hach der Ablieferungsquittung Er. 3307 
vom 23.August 1940 sind Sachen im Gewicht von 
2246 gr abgeliefert worden. Das macht ............ 523,91 Rü
aus. Hiervon sind ausgezahlte..................... 36, — !>
abzusetzen, sodaß verbleiben: ,..................... 487,91 Bit.

Mach der Ablieferungsquittung Ar. 3306
vom 23.August 1940 ist Gpid-und Schmuck im Gewicht von 7,3 gr

abgeliefert.
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abgeliei’ert. Das entspricht einem damaligen 7ert von 511,80 KM-, 
soweit es sich um Gold handelt, und von ..........  1 502,90. . _ _
soweit es sich wa Schmuck handelt. Das macht aus : 2014,70 ” 
Hiervon sind die äusfjezahlten.................... 270,— ” --
in Abzug zu bringen; es verbleibt dann als wirk­
licher lert ein Betra^ von....................... 1744,70 •

legen der Berechnung in einzelnen wird
auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion vom 2. harz 1955 
verwiesen. *

Die genannten Summen der drei Ablieferungsquittun- 
gen, nämlich 983,29 RM, ^87,91 RM und 1744,70 RH ergeben zu­
sammen die im i’encr dieses Beschlusses ge.na?mte Sum.e von 
3,2'15,90 Rk, für die als gemeinschaftlicher Bntziehungstag der 
25.August 1940 festzustellen war.

Da es nach der schon erwähnten Rechtsprechung auf 
den '.Tert im Zeitpunkt der Entziehung ankommt, war ein Reichs- < 
markbetrag zu ermitteln. Auf Zahlung eines Re ichsmrkbe träges 
kennte aber nicht erkannt werden, da inzwischen diese Währung 
abgeschafft ist-» Dine Umstellung von heichsmarkiorderungen ge- 
öen das Deutsche Reich ist nach § 14 Umst.Ges. zur leit unzu­
lässig. Dine solche Umstellung ist vielmehr einer späteren ge- nvyr setzlichen Regelung Vorbehalten. Aus diesem Grunde war/der 
hrlaß eines feststeHungsBeschlusses hinsichtlich der Schadens­
ersatzpflicht des Deutschen Reiches möglich.

Demgemäß ist erkannt worden.
Die Kostenerit Scheidung folgt aus Art.63 in Verb, 

mit § 7 der II.Ausf.Verordnung zum REG.

•. S, den
sehen Oi>-. 
Werden

RrrhtMaceiegeBheitiM t. 
aum 6. Julj 19uu pin<ch;

-> hrift bei dein K r.wi 
iicüi nicht ein »er'-'> ■

Geschäftsstelle 
den liauaemhcuca Oberiande

7. Juli 1953
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